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Am Montag beginnt ein neues
Schuljahr. Für die ganz Kleinen
ist es das erste: Raus aus der ge-
wohnten Geborgenheit des Kin-
dergartens, rein in den Schulall-
tag voller neuer Gesichter und
Strukturen. Doch was muss ein
Kind alles können, bevor es ein-
geschult werden kann? Eins vor-
weg: Sprachliche Kompetenzen
etwawerdennicht berücksichtigt.

Eine Liste von Kriterien,
die eindeutig bestimmen, ob ein
Kind in die erste Klasse kommt
oder ein drittes Jahr im Kinder-
garten verbringt, gebe es nicht,
sagt Gaby Hintermann von der
Basler Primar- und Volksschul-
leitung. Aber es gebe Kompeten-
zen, die während der Kindergar-
tenjahre gezielt gefördertwürden.

Die Kinder sollen dadurch vor
dem Schuleintritt so weit sein,
dass sie sich beispielsweise in
einer grösseren Gruppe zurecht-
finden, sich an gewisse Regeln
halten, durch ein Ämtli Verant-
wortung fürs Kollektiv überneh-
men und anfangen, eine eigene
Meinung zu entwickeln.

Natürlich kommen Kinder
auch bereits mit Zahlen – 1 bis
20 – und Buchstaben in Kontakt.
Dies geschehe allerdings spiele-
risch und «nicht bewusst im
Rahmen eines Unterrichtfachs»,
sagt Hintermann. AmSchluss sei
die emotionale und soziale Reife
entscheidend dafür, ob ein Kind
eingeschult werde oder nicht.
Nach der ersten Hälfte des zwei-
ten Kindergartenjahres suchen

die Kindergärtnerinnen oder
Kindergärtner im Rahmen des
Lernberichtsgesprächs den Dia-
log mit den Eltern.

Grosse Herausforderung
Findet sich das Kind in derGrup-
pe noch nicht genügend zurecht
oder zeigt es eine grosse emotio-
nale Unreife, kann die Schullei-
tung inAbsprachemit den Eltern
– in letzterKonsequenz allerdings
auch ohne deren Zustimmung –
entscheiden, dass das Kind ein
drittes Kindergartenjahr anhängt.
In diesemFallmüsseman oft «et-
was mit den Eltern diskutieren»,
die ihren Nachwuchs zu Hause
vielleicht ganz anders wahrneh-
men,doch diemeisten Entschlüs-
se seien einvernehmlich.

Die sprachlichenKompetenzen ei-
nes Schülers – etwa, ob ein Kind
aus einer fremdsprachigen Fami-
lie fliessendDeutsch spricht – sei-
en in keinem Fall ein Entschei-
dungsfaktor: «Das darf kein Kri-
terium sein, umden Schuleintritt
zu verzögern», so Hintermann.
«HierwerdenAlternativenbespro-
chen, damit das Kind nicht ein
ganzes Jahrwiederholen muss.»

VomKindergarten in die Schu-
le: Das ist ein grosserWechsel.Wie
wirkt sich die Pandemiesituation
darauf aus? Für die neuen Erst-
klässler sei das keine neue Lage –
unter derAusnahmesituation lei-
den eher die älteren Schüler,wel-
che die alte Normalität gewohnt
sind. Für die Kleinen seien ande-
re Faktoren schwieriger zu hand-

haben: Auf einmal sind sie nicht
mehr im geschützten Raumeines
Kindergartens, sondern auf ei-
nemweitläufigen Schulhofmit äl-
teren Schülern. Auch ein neuer
Schulweg und der erste Stunden-
plan stelle für einige eine grosse
Herausforderung dar. Zudemdür-
fen Eltern in diesem Jahr nicht
beim ersten Schultag dabei sein.

Doch, soHintermann: «Die al-
lermeisten freuen sich auf den
Schuleintritt und sind stolz, nun
zu ‹denGrossen› zu gehören.Dass
trotzdemein gewisserRespektvor
dem noch Unbekannten mit-
schwingt, ist verständlich und
wirdvondenPrimarlehrpersonen
auch entsprechend abgefedert.»

Raphaela Portmann

Wasmuss ein Kind können, um in die erste Klasse zu dürfen?
Emotionale und soziale Reife Worauf die Schulleitung bei der Einschulung von Kindergartenkindern achtet.

Uuuuund: FINALE!

Heute also letzter Sprossentag.
Und der 36. Buchstabe, den
wir an diesem Samstag finden
müssen.

Ja klar – die meisten von euch
kennen den Sprossensatz.
Und haben die 36 Buchstaben
zusammengesetzt. Der letzte
führt uns zum Löwen.

Und diesen Löwen finden
wir an der Greifengasse
(obwohl der «Gryff» als
Ehrengesellschaft mit dem
«Lai» nicht dieselben
Schritte tanzt).

Der Löwe also. Er liegt
vor einem Geschäft bei der
Nummer 14.

Viele, die daran vorbeigehen,
streicheln seinen Schwanz.
Man merkt es an den
«abgewetzten», golden
schimmernden Stellen. Die
Menschen erhoffen sich mit
der Berührung Löwenstärke.
Oder eine Portion Löwenglück
(VIELLEICHTWINKT EINEM
DER LÖWEN-STREICHLER
GAR DAS BASEL-WEEKEND
IM HOTELMÄRTHOF).

Wer am König der Tiere
vorbeigeht, betritt ein Geschäft.

Und nun zur Frage: UMWAS
FÜR EINE ART GESCHÄFT
HANDELT ES SICH?

Wir suchen den siebten
Buchstaben.

Und das ist ein: …

Höchste Zeit, die Postkarte mit
dem 36-Buchstaben-Lösungs-
satz einzusenden. Und zwar an:

Basler Zeitung
SOMMERSPROSSEN
Postfach
CH – 4002 Basel

Oder per Mail an:

gewinnen@baz.ch

Einsendeschluss ist der Sonn-
tag, 22. August. Die Gewinner
werden am Mittwoch,
25. August, in der BaZ und auf
bazonline publiziert.

Damit senkt sich der
Sommervorhang über die
Sprossen 2021. Das Jahr war
speziell. Der Sommer noch
spezieller. Und die Zeit ist es
noch immer.

Allen Sprösslerinnen und
Sprösslern: Ganz lieben Dank,
dass ihrwieder mitgeraten habt.

Bis zum nächsten Jahr –
auf frohe, gesunde Monate!

-minu

Nummer 36

Dieser Löwe in der Greifengasse
setzt den Schlusspunkt.
Foto: Nicole Pont

Sommersprossen

Julia Gisi

«Besten Dank – so muss es
tönen», steht neben einem Bild
von StefanWagner, demKeyboar-
der der Basler Band Lovebugs,
in rundlicher Schrift geschrieben.
Nicht weit davon hängt ein Foto
des strahlenden Kabarettisten
Emil Steinberger – da heisst es:
«Wieso ich lache?Will ich uf eme
Grät vom Urs cha Musig lose.»
Und die Pianistin Irina Georgieva
hat mit schwarzem Filzstift auf
ein Konzertplakat getextet: «An
meinen besten FreundUrs Graf –
ein Ton-Maestro.»

Die Liste wohlbekannter Na-
men aus der Schweizer Musik-
und Kulturszene, die im Gramo-
phone 2010 an der Theaterstras-
se 4 inBasel dieWand schmücken,
ist lang. In seinem Laden hat
Urs Graf fast schon eine Art Wall
of Fame installiert. Irgendwie
haben alle, die hierverewigt sind,
ihren Weg zu ihm gefunden –
dem 65-jährigen Fachmann für
all das, was den Ton angibt. Und
alle haben sie ihm eine persönli-
che Nachricht dagelassen.

Elektroniker und Tüftler
Sowirklich erklären kann er sich
die Gründe für den hohen Promi-
Andrang über die Jahre selbst
nicht – «aber ich nehme an, es
ist viel Mundpropaganda im
Spiel». Doch Urs Graf fokussiert
sich natürlich nicht nur auf be-
kannte Kundschaft, sondern all-
gemein auf Fans der Musik.

«Der Kontakt zu den Leuten
ist ein grosser Teil meines Le-
bens – ich bin ja eigentlichmehr
derElektronikerundTüftler, kein
Verkäufer», sagt Urs Graf nach-
denklich. «Mein oberstes Ziel
war immer, den Leuten etwas
vermitteln zu können,woran sie
Freude haben: Lebensqualität,
Musik, positive Schwingungen.»

Und das tut er seit 1996. Im
Gramophone 2010verkauft erGe-
räte fürs Zuhause, die, so Graf,
«schöne Musik reproduzieren»:
Seien es Hi-Fi-, Highend- oder
Stereoanlagen,Plattenspieler,Ver
stärker und auch Streamer der
neusten Generation. Heutzutage
laufeviel übers Streaming–«hohe
Qualität ist da angesagt, nicht
Spotify- oder MP3-Qualität».

Was sich wohl die meisten
Konsumenten von gängigen

Streamingdiensten wie Spotify
und Co. nicht bewusst sind:
Damit dieMusiktitel reibungslos
über das Internet abgespieltwer-
den können, sind Abstriche bei
der Tonqualität oftmals unum-
gänglich. «DieAudiodateien sind
stark komprimiert», soGraf. Fein-
heiten, an denen imMusikstudio
sorgfältig gefeilt worden ist,
gehen so verloren.

Nicht so bei einem seiner
neusten Lieblinge. Quasi zur
Veranschaulichung zückt der
65-Jährige sein Handy; Von hier
aus kann Graf sämtliche digita-
len Geräte imGeschäft betätigen.

«Ich verbinde mich jetzt mit ei-
nem der neusten Streamer von
Bluesound» – eine kleine, un-
scheinbare Box, die aber locker
die Musik im ganzen Haus steu-
ern und in Hochauflösung wie-
dergeben kann (Node 2i, 599 Fr.).

Ein kurzes Antippenmit dem
Finger – und schon erklingt über
die angeschlossenen Lautspre-
cher von Rowen die Stimme von
Freddie Mercury zu «Bohemian
Rhapsody». So voll, als stehe
der FrontmannvonQueen gleich
daneben. Selbst für einen Laien
klingt der Sound butterweich
und zugleich kristallklar.

Diese Qualität hat ihren Preis,
die in der Schweiz entwickelten
Lautsprecher von Rowen kos-
ten mehrere Tausend Franken.
Doch auch fürMusikfansmit ver-
gleichsweise kleinerem Budget
gibt es hochwertigeAlternativen.
Ein Lautsprechervon Bluesound
(Pulse Flex 2 i, 399 Fr.), auf den

Graf schwört, ist nur so gross
wie ein Milchkarton, erfüllt den
Raum aber mit vollen Klängen.

Aussergewöhnlicher Event
Bei seiner Kundschaft erlebt Graf
oftmals witzige Gegensätze. «Da
gibt es am einen Ende des Spek-
trums einen 85-jährigen Mann
– der hat alle seine LPs und CDs
ausgemistet und komplett auf di-
gitale Anlagen umgerüstet. Dann
gibt es aber auch den 16-Jährigen,
der sein Erspartes in einen analo-
gen Plattenspieler investiert hat.»
Der junge Mann sei einige Tage
darauf voller Stolz in Grafs Laden
gestanden, um ihmdieVinylplat-
ten zu zeigen, die er sich auf ei-
nem Flohmarkt erstanden hatte.

Durch seine Kontaktfreudigkeit
ergeben sich für Urs Graf ab und
zu auch aussergewöhnliche Erleb-
nisse. «Vor einigen Jahren war
ich von dem neuen Album der
Chopin-Spezialistin Aleksandra

Mikulska so beeindruckt, dass ich
ihr einfach eine E-Mail schreiben
musste.Kurz darauf hat sie geant-
wortet.» So sei über die Jahre eine
Freundschaft mit der Pianistin
entstanden. «Einmal war es uns
einfach nicht möglich, an eines
ihrerKonzerte in Zürich zu gehen.
Da sagte sie zu mir und meiner
Frau: ‹Wisst ihrwas,morgen kom-
me ich auf dem Rückweg vorbei
und spiele das Konzert für euch.›»

Gesagt, getan. Am nächsten
Tag erschien Mikulska – im
prächtigen Konzertkleid – und
gab ein kleines Privatkonzert.
«Dann hat sie doch tatsächlich
auf demKlavier gespielt, das hier
im Laden steht.» Noch heute
strahlt Urs Graf bei dem Gedan-
ken übers ganze Gesicht.

Gramophone 2010,
Theaterstrasse 4, Basel. Geöffnet
Di–Fr 13–18.30 Uhr, Sa 10–16 Uhr.
www.gramophone2010.ch

Zu Besuch beimTon-Maestro Basels
Im Laden Urs Graf liebt alles, was die Musik aufblühen lässt. Im Gramophone 2010 verkauft er etwa Hi-Fi-Anlagen
oder Plattenspieler. Seine offene Art hat ihm auch schon ein Privatkonzert einer Chopin-Spezialistin beschert.

Urs Graf vor seiner «Wall of Fame», wo sich von Anna Rossinelli bis hin zu Emil Steinberger so einige Prominente verewigt haben. Foto: Mimmo Muscio
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Für Veranstalter
Bitte tragen Sie Ihre Veran-

staltungen so früh wie möglich neu
unter eventbooster.ch ein.

Beachten Sie, dass es bis zu einer
Woche dauern kann, bis sie in

der Zeitung erscheinen.
Für Besucher

Weitere Veranstaltungen finden
Sie unter agenda.bazonline.
ch, konsultieren Sie aber bitte
zusätzlich die Webseite des

Veranstalters.

Veranstaltungen mit*
wurden via ©eventbooster*
gebucht.
Weitere Informationen zu
Eventpromotionen auf
eventbooster.ch

*

SA 14. Aug

Basel
Konzert
Sławek Plizga Quartet
Jazz
Slawek Plizga (guitar), Vince
Benedetti (piano), Giorgos Antoniou
(bass), Elmar Frey (drums).
The Bird's Eye Jazz Club,
Kohlenberg 20 20.30 Uhr und
21.45 Uhr

Steve Hophead
Rock / Folk
Sonnendeck Session.
Atlantis, Klosterberg 13 20.30 Uhr

Theater
Dschungelbuch
Musiktheater / Mundart
Von Peter Keller nach dem
Zeichentrickfilm der Walt-Disney-
Studios, Regie und musikalische
Leitung: Manuel Müller, mit
Brigitte Berner, Silvio Fumagalli,
Jakob Müller u. a., ab 4 Jahren.
Pavillon beim Restaurant Park,
Erlenparkweg 55 14 Uhr und 16 Uhr

Der eingebildete Kranke
Komödie
Die Helmut Förnbacher Theater
Company, Schwarzwaldallee 200
19.30–21.30 Uhr

Ausstellung
Erde am Limit
Naturwissenschaft & Technik
Bis 3. Juli 2022.
Naturhistorisches Museum Basel,
Augustinergasse 2 9–18 Uhr

Making the World
Gelebte Welten, bis 23. Januar 2022.
Museum der Kulturen Basel,
Münsterplatz 20 10–17 Uhr

Big City Life
Gestaltung & Architektur
Leben in der Grossstadt,
bis 15. August.
Cartoonmuseum Basel,
St. Alban-Vorstadt 28 11–17 Uhr

Light out of Darkness
Filmisches Schaffen von
Bruce Conner, bis 28.November.
Museum Tinguely,
Paul-Sacher-Anlage 1 11–18 Uhr

Proto
Installation von Matthew Angelo
Harrison, bis 26.September.
Kunsthalle Basel, Steinenberg 7
11–17 Uhr

CharakterTypen
Kulturhistorisch
Basel und die Typografie von
1920 bis heute, bis 19.September.
Basler Papiermühle, St. Alban-Tal 35
13–17 Uhr

Die geträumte Stadt
Gestaltung & Architektur
Bs 13.März 2022.
Museum Kleines Klingental,
Unterer Rheinweg 26 14–17 Uhr

Führung
A Black Hole Is Everything
a Star Longs to Be
Kunstmuseum Basel – Hauptbau
und Neubau, St. Alban-Graben 16
15 Uhr

Festival
Polyfon Festival
Transmitting Voices, IAMDDB,
Sophie Hunger u. a.
Kaserne, Klybeckstr. 1b 18 Uhr

Diverses
Sommerfest – Sommerlicher
Museumstag und Sommernacht
Fondation Beyeler,
Baselstr. 101 10–22 Uhr

Arlesheim
Basler Orgelspaziergang
Kultur
Vermittlung der vielseitigen und
interessanten Klangwelt der
Orgellandschaft der Region Basel.
Domkirche, Domplatz 16 14.30–
15.45 Uhr

Münchenstein
Cyberia
Theater / Performance
Leitung: Maria Guta, Adrian Ganea.
HeK – Haus der elektronischen
Künste Basel, Freilager-Platz 9
21 Uhr

Schweizer Medienkunst
Ausstellung
Bis 15. August.
HeK – Haus der elektronischen
Künste Basel, Freilager-Platz 9
12–18 Uhr

SO 15. Aug

Basel
Theater
Der eingebildete Kranke
Komödie
Die Helmut Förnbacher Theater
Company, Schwarzwaldallee 200
18 Uhr

Ausstellung
Die geträumte Stadt
Gestaltung & Architektur
Bis 13.März 2022.
Museum Kleines Klingental,
Unterer Rheinweg 26 10–17 Uhr

Nature Culture
Kunst
Bis 21.September 2021.
Fondation Beyeler, Baselstr. 101
10–18 Uhr

Führung
Der Basler Daig wird
ausgestochen
Leitung: Vincent Paul Oberer.
Historisches Museum Basel –
Haus zum Kirschgarten,
Elisabethenstr. 27 11.15 Uhr

Big City Life
Kuratorenführung mit Anette Gehrig.
Cartoonmuseum Basel, St. Alban-
Vorstadt 28 14–15 Uhr

Schätze im Musikmuseum
Historisches Museum Basel –
Musikmuseum, Im Lohnhof 9
15 Uhr

Stephan Eicher und Band
Sa,14. Aug ·18 Uhr · Konzert / Pop/Chansons · Fondation Beyeler,
Baselstr.101 · Riehen
Ein intimes Konzert unter freiem Himmel mit Stephan Eicher und Band.
Das «Floss der Unnötigen», das unter der Flagge der Poesie und des
Zusammenseins schwimmt, lädt zu einer besonderen musikalischen
Reise ein.

Kammerorchester
Basel – Traummusik*
So,15. Aug ·19.30 Uhr · Konzert
Stadtcasino Basel, Steinenberg14
Basel
Jan Lisiecki (Klavier), Heinz
Holliger (Leitung)
R. Kelterborn: «Traummusik»
F. Schubert: Sinfonie D-Dur D936a
bearbeitet und hörbar gemacht von
Roland Moser
W. A. Mozart: Konzert für Klavier
und Orchester Nr. 20 d-Moll
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